
















Proseminare und Seminare

Proseminar : Das Münzwesen der Iber ischen Halbinsel vo n den Reycs Catolicos bis zur

Gegenwart

2st., UE , Fr.ll-13 (verlegba r) , B. Prok isch

Ziel der LV ist ein Überblick über das neuzeitliche Münzwesen

Spaniens. Die Grundlinien der Münzgeschichte (u.a . Münzsysteme

und Nominalienentwicklung, Einflüsse des Kolonialbesitzes.

Problematik der Scheidemünze etc .) sollen ebenso erarbeitet

werden wie Typologie und Münzstättenzuweisungen. Die

Zusammenstellung eines kurzen Leitfadens ist in Aussicht ge-

nommen ,

Numismatisches Seminar

2st., SE, n.Ü ., W. Szaivert

Generalthema: Medaillen und Medaillone

Gegenstand des Seminars sind Fragen des Wesens und der

Bedeutung von MedailIonen und Medaillen, der Abgrenzung von

Medaillen und Münzen , Medaillen und Jetons . Das Thema ist

keineswegs auf dic Antike beschränkt.

Sprechstunden der Vortragenden

grundsätzlich nach den Lehrveranstaltungen

sowie:

Alram und Dembski nach tel. Vereinbarung: 52-177/381 bzw . 382

Hahn Di . 10-11

Karwiese tel. Vereinbarung: 34-76-411323

Szaivert Mo. 10-12
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Aus der Institutsarbeit

Der Schatzfund von Oberrohrbach, Leobendorfstraße 20.

KG Oberrohrbach

G Leobendorf

VB Korneuburg

Daß auch Kanalarbeiten so ihre Überraschungen mit sich bringen, bewies ein erst

unlängst (Juni 1992) in Oberrohrbach bei ebensolchen gemachter Schatzfund des 16.

Jhs.; wahrscheinlich vollständig, aber ohne Behältnis.

Der prompten Meldung der Finderin/Grundeigentümerin, Frau Mag. Ch. Bauer ans

BOA (und dies tun ja bekanntlich nicht alle, die intentioneil oder, wie in diesem Falle

eben nicht, archäologisch fündig wurden) sei es gedankt, daß der Fund rasch

aufgearbeitet werden konnte.

Das Konvolut, bestehend aus 117 Silbermünzen dreier Nominalientypen (14 Groschen,

94 Kreuzer, 9 Agleier Saldi), letztere wahrscheinlich als Kreuzerhalbstücke umge­

laufen, verteilt sich auf 7 Münzherrn. Anteilsmäßig überwiegen die Kreuzergepräge

Sigismunds (geschlagen in Meran von den 50-er Jahren an bis 1477) mit 50 Stück ( 43

%), gefolgt von den Haller Kreuzern desselben Münzherrn mit 23 Stück. Nach einer

Prägepause in Hall schließen ab 1502-1516 die Kreuzer Maximilians (14) an, deren

Beizeichen Blume und vor allem Kleeblatt (ab 1508) auf den Schlußmünzen des Fundes

erscheinen.

Diese Datierung, die ein Vergrabungsdatum in die l O-er Jahre des 16. Jhs. veran­

schlagt, wird sozusagen noch durch die Prägezeit der im Fund vertretenen Prager

Groschen des Wladislaus 11. untermauert, von denen keiner nach 1510 geprägt wurde

(nach Klassifizierung Teisingers).

Leider steht eine relative Chronologie der Grafen von Görz, die in Lienz nach Tiroler

Vorbild münzten, noch aus, ihr Anteil mit Leonhard als Prägeherrn (1478-1500)

beträgt 4 Stück (nur 3.41 %). Durch die beiden Wr. Neustädter Kreuzer des
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I. Hztm, Österreich Leopold V. (1177/94)

Krems Pfennig Koch 26 0,795 g, 8 h

2. Hztm, Österreich Reichsverwaltung (1236-39 od. 46-51)

Enns Pf. Koch 149b 0,49 g, 2 h
3. Hztm. Österreich Albrecht III.(1358-97)

Wien (1368-88) Hälbling Lu. 164b 0,23 g

4. Hztm. Österreich Wilhelm&AlbrechtlV.

Wien (1399-1404) Hiilbling Lu. 5 0,16 g

5. Hztm. Österreich Albrecht V.(I404-39)

Wien nach 1430 Hiilbling Lu. 10 0,19 g

6. Kgr. Böhmen Hussitenperiode (1420-36)

KUllenberg Pfennig Doneb.913 0,25 g

7. Ebm. SoJzburg Johann 11. (1429-41)

Salzburg Pfennig Koch 26 0,41 g

8. Bm, Passau Wigileus Fröschl (1500/17)

Possou Pfennig e.r (1513/17) Kellner 52 0,355 g

9. Ebm. SaJzburg Mattäus Lang (1519/40)

Salzburg Heller (1524-40) Probszt 317-333 0,17 g

Iü .Bbm . Salzburg Michael v, Küenburg (1554/60)

Salzburg 1558 Zweier Probszt 434 0,33 g

II .Haus Österreich/Böhmen Maximilian 11.(1564/76)

Kuttenberg 1571 Weißpfennig Dietiker 165 0,33 g

12.Ebm. Solzburg Heller des 16,Jh. nicht näher bestimmbar

Friedrich IIJ. von 1471 und die St. Gallener Stadtprägung gleicher Art (ab 1500) wird

das Bild der sich zu Beginn des 16.Jhs. im Umlauf befindlichen Währung für diesen

Raum beispielhaft abgerundet - die brandneuen Batzen und Ha lbbatzen der 15 10

erlassenen Münzordnung konnte der vormalige Besitzer freilich noch nicht sein eigen

nennen - was ja wieder für eine Verbergung knapp um 1510 spricht.

Nach Durchsicht der lokalen Ereignisse jenes Zeitraums, sprich dem Regional­

historischen, fehlen Hinweise, die eine Angsthortu ng begründet hätten. Welches nun

das Schicksal war, das diesen Menschen seine 124.575 g acht!ötige Silbermünzen nicht

mehr wiederausgraben ließ, wird sich wohl auch diesen Nachforschungen entziehen.

Letzteres gilt anscheinend ebenso für einen Vergleichsfund aus dem einen Tagesmarsch

entfernten Windpassing, der (vergraben um 1510) eine ähnliche Strukturierung auf­

weist.

Vorstehend (Blatt 1) eine Übersicht in Regestenform, wie sie für jeden Fund meiner

Diplomarbeit "Die mittelalterlichen Schatzfunde Ostösterreichs" vorgesehen ist.

A. Luegmeye r

Interdisziplinäres: Ruine Rehberg (1991/1992)

Bezirk Krems

Dank der wahrha ft adlerä ugigen Grabungsmannschaft ebendort (Leitung: cand .phil.

Themas Kreutner) konnten dem Institut für Numismatik 24 Münzen nebst 5 Rechen­

pfennigen zur Bestimmung vorgelegt werden.

Nach Reini gung de s ziemli ch korrodierten Fundmateri als kam ein repräsentatives

Spektrum an Nom inalien aus de m Geld beutel des kleinen Mannes zum Vorschein ,

beginn end im 12 . Jh . durchlaufend bis ins 19. Jh . , das dem lokal üblichen Uml aufgeld

der ve rtretenen Zeitspanne en tsp richt.

Besondere Freude bereitete ein in seiner Erhaltung prachtvoller Pfennig Leopold V.

(1177-1194), Koch Nr.26, aus der nur 5 km entfernten Kremser Münzstätte - nach­

folgende Aufzählung soll die Siedlungsfundchronologie verdeutlichen:

24 Münzen I 5 Rechenpfennige I 1 runde Plakette
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Probszt?
13.Haus Österreichrrirol

Kipperqua. (Vierer) Hall 1621-23 Wdg. 2715

14.Haus Österreich Ferdinand 11.(1619-37)

Mzst.? 1624 Kreuzer

15.Hllus ÖsterreichlMiihren Ferdinand 11.

Briinn 1626 Kreuzer Herinek 1424

16.Ebm. Salzburg Paris Gf. Lodron (1619-53)

Salzbg. 1637 Pfennig Probszt O

neuer Jahrgang !!!!!

17.Haus Österreich/Schlesien Leopold 1.(1657/1705)

Brieg Kreuzer 1698 Herinek 1798

18.Haus Österreich/Schlesien Leopold 1.(1657/1705)
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0,35 g

0,35 g

0,74g;10h

0,67 g; 8 h

0,17 g

0,71 g; 1 h



r

Oppeln Kreuzer 1699 Herinek 1798

19.Kfslm. Bayern Mnximilinn 11. Emnnuel(J 679-1726)

M ünchen Kreuzer 1721 Hahn 185

20 .Mgll .Brandcnburg-Bayreuth Friedrich Christinn (1763/69)

Bayreuth 10 Kreuzer 1765 Schön 112

21 .Haus Österreich Franz 11.(1792-1806)

Wien 1795 6 Kreuzer Herinek 908

22.Haus Österreich Frnnz 11.(1792-1806)

Wien 1800 6 Kreuzer Hcrinek 1029

23 .Klm .Österreieh Franz 1.(1806/35)

Wien 180715 Kreuzer Herinek 1024

24 .Ktm.Öslerreich Franz 1.(1806/35)

Schmölnitz 1812 II2Kreuzer Herinek 1113

25 .Niederösterr. Rechenpfennig 1525 Neumann 971

26.Niederösterr. Rechenpfennig 1525 Neumann 971

27 .Nürnbcrger Rechenpfennig des Jörg Schultcs (1515-1559)

28.Nlirnbergcr Rechenpfennig des Ch.Sigm.Anert(l734-1777)

29 .Flirther Rechenpfennig des J.Christ.Reich(l758-1814) gel.

30.Einsdlig, runde Plakette (aus Zinn?) 17.Jh.

Zeit des 30j ähr . Krieges?

Rechtsbüste. Ums chrift: GOT.WEND.MEIN.ELEND.

0,84 g; 11 h

O,72g; I h

3,78 g

2,24 g

13,41 g

11,50 g

2,44 g

3,51 g

2,50 g

1,23 g

0,95 gj 6 h

0 ,51 g

22 nun; 2,24 g

Zugutcrletzt sei noch auf die freilich alt auch als Streu funde vorkommenden Rechen­

pfennige hingewiesen , die zum Rechnen am Brett dienten. Diese mittlerweile überholte

Form des neuzeitlichen Taschenrechners (bei sämtlichen China restaurants in der

östlichen Perlenabart durchaus noch in Verwendung) hatte auf östcrreichischern Boden

bis weit ins 19.1h. Bestand.

A. Luegmeyer

Medieninhnber, Herausgeber und Hersteller:

Inst itut für Numismatik, Univeraiuit Wien

Für den Inhnlt vernntwortlich: 00 . Univ . Prof. Dr. Wolfgang HAHN

Alle : 1190 Wien. Frnnz Klcingu•• c 1


